Palmarum in Coronazeiten (6.S.d.P.) 5.04.2020 wegen Corona in leerer Kirche vorher aufgezeichnet.
Begrüssung und Bekanntmachungen
P.+G.: Der Friede des Herrn sei mit euch allen. Amen.
Herzlich willkommen zum Kurz-Gottesdienst aufgezeichnet wegen der Corona Krise in der Michael-Kirche zu Westkilver für den Sonntag Palmarum. Nun beginnt die Karwoche, Stille Wo​che, wie man sie auch nennt. Allerdings hö​ren wir im Evangelium zunächst von einem lauten Ereig​nis: Je​sus zieht in Jerusalem ein, nicht auf eine prächtige Weise, nur auf einem Esel. Jesu Le​bensweg wird in Jerusa​lem enden und eben auch wieder nicht, das wissen wir. WoSpr. Der Menschensohn muß erhöht werden, damit alle, die an ihn glauben, das ewige Leben haben. Joh 3,14b15
Eingangsvotum: Gott lädt uns ein. Deshalb feiern wir diesen Gottesdienst in seinem Namen, im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Amen.
Wir freuen uns, daß er bei uns ist.

Und wenn wir nachdenken, wer uns helfen könnte, wenn es uns nicht so gut geht, wenn wir Sor​gen haben, dann lautet die Antwort für uns: Unsere Hilfe kommt von Gott, sie steht im Namen des Herrn der Himmel und Erde gemacht hat.

P: Sündenbekenntnis:
Barmherziger Gott. Wir öffnen dir unser Herz, und lassen dich sehen, wieviel Angst oft darinnen wohnt. Angst Fehler zu ma​chen, Angst zu versagen, nicht genug mitzubekommen vom Le​ben, nicht raffiniert genug zu sein. Aber da bist du Gott: mitten hinein in die Schatten unserer Angst rufst du uns zu: Fürchtet euch nicht! Und versprichst uns Zuversicht inmitten von Ver​zweiflung wegen der Corona Seuche, Auf​bruch inmitten von Resignation, Mut inmitten von Bedrängnis, Frieden und Gerechtigkeit im Angesicht des Bürgerkrieges in Syrien.
Fürchtet euch nicht! rufst du Gott, uns zu, damit auch wir dafür beten, eintreten und es laut weitersagen: Die Angst hat nicht das letzte Wort. Befreites Leben ist möglich. Wir bitten dich, erbarme dich unser und laß uns diese Worte hören in unserem Leben: Fürchtet euch nicht.
P+G: Der allmächtige Gott erbarme sich unser, er ver​gebe uns un​sere Sünde und führe uns zum ewigen Le​ben. Amen.
Hört von der Gnade Gottes im Eingangspsalm:
P: Eingangspsalm (Zur Gemeinde)
Hosianna dem Sohn Davids! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen des Herrn! Hosianna in der Höhe. (Mat 21,9)
Erhöre mich, Herr, denn deine Güte ist tröstlich; wende dich zu mir nach deiner großen Barmher​zigkeit und ver​birg dein Ange​sicht nicht vor deinem Knechte, denn mir ist Angst, erhöre mich ei​lends.
Nahe dich zu meiner Seele und erlöse sie, erlöse mich um mei​ner Feinde willen. Ich bin elend und voller Schmerzen. Gott, deine Hilfe schütze mich!
Ich will den Namen Gottes loben mit einem Lied und will ihn hoch ehren mit Danken. Die Elen​den sehen es und freuen sich, und die Gott suchen, deren Herz wird aufleben. (Ps 69,17-19.30-31.33). Amen.
Lied:  Verleih uns Frieden gnädiglich 
P: Kollektengebet (ZUM ALTAR)
Heiliger Herr und Gott, segne uns die Woche, in der wir das Lei​den und Sterben deines Sohnes bedenken. Segne uns trotz der Corona Krankheit diese Woche. Laß uns in diesem Gottesdienst im Wort vom Kreuz deine Liebe erkennen und sie mit unserem Leben preisen. Durch unsern Herrn Je​sus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir und dem Heili​gen Gei​ste lebet und re​gieret von Ewigkeit zu Ewig​keit. P+G: Amen.

L: Evangelium: Joh.12,12-19

P+G: Glaubensbekenntnis Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächti​gen, den Schöpfer des Himmels und der Erde, und an Je​sus Christus, seinen einge​borenen Sohn, unsern Herrn, empfangen durch den Heili​gen Geist, ge​boren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreu​zigt, gestor​ben und begraben, hinabgestie​gen in das Reich des To​des, am dritten Tage auferstanden von den To​ten, aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kir​che, Gemein​schaft der Heili​gen, Verge​bung der Sünden, Auf​erstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.
EG 659 Ins Wasser fällt ein Stein  

Predigt Westkilver an Palmarum (6.S.d.P.) 3.04.2002 wegen corona in leerer Kirche über das Evangelium nach Markus, Kap 14,3-9, die Sal​bung in Bethanien

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen. Amen.

Liebe Gemeinde!

Nach dem Trubel und den Unruhen die der Einzug von Jesus in Jerusalem ausgelöst hatte, zog Jesus sich mit seinen Jüngern in das kleine Dorf Bethanien vor den Toren Jerusalems zurück. Viele Besucher hatte er dort, viele Gespräche wurden geführt, eine Spannung lag in der Luft, alle fühlten: Der grausame Höhepunkt von Kar​freitag ist nicht mehr weit weg. 

Diese Spannung können wir nachfühlen. Die Coronaseuche zieht in unser Land ein. Es könnte einen schlimmen Höhepunkt geben. Wir fragen uns: Sind wir gut genug vorbereitet ? Wer wird es nicht überleben ? Was ist mit unseren Medizinjüngerinnen und Jüngern, die in ihren Teams überlegen, wie lange sie es noch schaffen ?

Diese Spannung: Wir warten darauf, dass einer unserer nun so bekannten Virologen mit den Politikern durch die Stadt zieht und ruft: Ich habs, das Medikament, die Impfung. Und wir werden rufen: Hosianna ! Wie schön wäre jetzt eine Konfettiparaden in New york für einen Imfpstoff. Aber wehe, wenn es nicht wirkt: dann heißt es gleich: Kreuzige ihn, er hat nicht genau genug geforscht, er war nicht wirklich vorbereitet.

Solange es keinen Impfstoff gibt, müssen wir aneinander vorbei laufen und danken, all den kleinen Helden, die Stoffmasken nähen, die Dienst tun an ihren Arbeitsplätzen für uns alle. Später gibt es dann bestimmt ein großes Fest für alle.

Liebe Zuhörende und Zusehende, diese Spannung der Jünger  mit Jesus in Bethanien kann ich heute sehr gut nachvollziehen. Diese Spannung, die damals die Jünger hatten, die Mischung aus Niedergeschlagenheit und Euphorie.

Da taucht plötzlich eine unbekannte Frau auf, von der Markus in seinem Evangelium berichtet:


Was wäre die Karwoche ohne diese Geschichte, ohne diese leichtsinnige, zärtliche Begegnung inmitten eines gewalttätigen Geschehens, ohne dieses verschwenderische und berechnungsfreie Geschenk einer Frau.

Noch dunkler und erdrückender wäre sie, nur von Schmerz und Abschied belastet. Unerträglich wäre sie.
Ein Leidensweg ohne Atempause, ohne lichten Moment.

Es kommt mir vor, als würde diese Frau mit ihrer duftenden, sündhaft teuren Salbe einen Stern in einen dunklen Stoff sticken, einen Blickfang, der Jesus und seinen Jüngern für einige Augenblicke die Möglichkeit eröffnet, sich in etwas Schönes hinein zu entspannen.

Unsere Frau ohne Namen platzt ins abendliche Essen, in eine Tischrunde mit lauter Männern. 
In ihren Händen, ein Fläschchen mit kostbarstem Nardenöl. Das teuerste Duftöl weit und breit. Sie schüttet gleich den ganzen Inhalt auf den Kopf Jesu. Mit zärtlichen Berührungen verteilt sie das Öl. Der Duft wird ihn begleiten, die Vergegenwärtigung der zärtlichen Hand wird ihn trösten.

Sie weiss, wie fragil und schutzlos der Mensch gegenüber den Mächten der Natur und den Mächtigen sein kann. Wie ausgeliefert und hilflos. Sie tut es trotzdem. Das ist ihre Stärke. 

Bist du verrückt, ruft es aus der Runde der Tischgenossen. Das ist pure Vergeudung.


Liebe Gemeinde,

wir können uns gut hineinversetzen in die Freunde Jesu. Sie meinen es gut. Sie wollen das Beste. Sie glauben ihn zu kennen, ihren Meister.
Sie haben seine Denkweise übernommen. 
Aber - Haben sie auch sein Mitfühlen übernommen? 
Sie folgen ihm nach, blind.
Sie sehen nicht, was er jetzt in dieser Stunde brauchen könnte.
Sie denken nicht selber.
Sie halten sich an Regeln. 
Sie fühlen nicht selber.
Sie weisen die Frau zurecht.
Sie sind überfordert mit Zärtlichkeit und Liebe.

Die Reaktion Jesu muss die Jünger erschreckt und verunsichert haben. Er nimmt diese Verschwenderin in Schutz. Ein Argument nach dem andern nimmt er Zu Hilfe, um diese Frau zu verteidigen. Er versteht ihre Handlung.
Sie kann nicht anders. Sie hat seinen Leib im Voraus zum Begräbnis gesalbt.
Mehr noch, er lobt ihr Handeln. Sie hat ein schönes Werk an mir getan.
Und zuletzt will er sie noch verewigen. Man wird sich an sie erinnern.
 
Die Liebe in der Verschwendung, all das wird ihn durch die Leidenszeit tragen, mehr als alles andere.
Die einfühlenden Gesten der Frau, die Nähe und Zuwendung enthalten letztlich Tröstung. Sie lindern Angst und Einsamkeit und geben Kraft, alles durchzustehen.

Wie wäre Jesus in den Tod gegangen, ohne diese zärtlichen Berührungen.. Sie sind der helle Fleck im dunklen Geschehen, ein kurzer Wärmeeinfall in der kalten Trostlosigkeit der Karwoche.

In dieser Geschichte ist bereits die Auferstehung im Keim angelegt. Die behutsamen Berührungen machen Jesus, den Todeskandidaten zu Christus, dem Auferstehenden.
Das ist die verwandelnde Kraft der Liebe.
Das ist das schöne Geheimnis von Tod und Auferstehung.

Liebe Gemeinde !

Etwas Schönes tun, einfach so, für Jesus. Verschwendung für Jesus heißt heute für mich:

1. Verschwendung für Jesus ist unsere Antwort auf Got​tes Verschwendung. 

2. Verschwendung für Jesus: Wer Jesus liebt der gibt gerne! Verschwendung am Krankenbett: Corona, Sterbebegleitung wo noch möglich in den Hospiz! Wie schön wird es jeder der jetzt im Krankenhaus ist empfinden, wenn ihm eine Schwester den Schweiß von der Stirn wischt. Nicht notwendig und doch so kostbar, gerade wenn Ärzte entscheiden müssen, wenn sie weiter beatmen und wen sie ganz in Gottes Hand geben. Wenn dann trotzdem jemand Zeit verschwenden kann, ein Zeichen der Liebe geben kann.

Und jetzt sitzen tausende von Menschen und nähen Schutzmasken. Nehmen hübsche bunte Stoffreste, verschwenden ihre Zeit für andere. Damals kostbares Öl, heute eine Maske aus Stoff.

Und was kann ich tun ? Ein Anruf mehr, bei denen , die ich nicht besuchen darf. Musik machen draußen, jeden Abend, als Zeichen der Hoffnung. Eine würdige Trauerfeier halten, wenn auch nur am Grab.

Liebe Freunde

Und meine Kraft verschwenden auch für die Kirche:

Verschwendung für die Kirche: Das muß sein und macht Spaß! Was gibt die wiederaufgebaute Frauenkirche in Dresden unzähligen Menschen Freude und Zuversicht ! Unser Kirchcafe in Westkilver, wieviel Menschen setzen sich dafür ehrenamtlich ein. Nicht notwendig, natürlich, auch nicht unser schöner Dorfplatz! Und unsere Kirche zu verschönern, nächstes Jahr mit einer neuen Glocke. Eine kleine Glocke auf der Kapelle wurde 1943 zu Kriegszwecken zerstört ! Und 2021 wird hoffentlich einen neue Glocke läuten, ich bete darum, dass sie das endgültige Ende der Coronagefahr einläuten möge.

Praktische Nächstenliebe und Gottesliebe schließen sich nicht aus. Unsere Kirche hat im 1929 gebauten Turm drei Stahlglocken, einfache Glocken, damals in der Weltwirtschaftskrise von diesem kleinen Dorf mit seinen unbeugsamen Bewohnern angeschafft, mit dem Weihesatz darauf. In ernster Zeit dem Herrn geweiht. Und obwohl es so einfache Stahlglocken sind, ist ihr Klang unverwechselbar schön. Die haben auch den Krieg überdauert, weil sie nur aus Stahl waren.

Die neue Glocke könnte für mein Gefühl heute, fast die gleiche Inschrift tragen: In ernster Zeit dem Herrn geweiht.

Gottesliebe und Nächsten liebe gehören eben zusammen: Wie das Salben der Frau Jesus Kraft gegeben hat, für seinen schweren Gang ans Kreuz um uns vor dem ewigen Tod zu retten. So gibt das Läuten uns allen wieder Kraft zu unserem Dienst an den Menschen, die uns anvertraut sind und darüber hinaus.

Also nochmal:

Zum 1. Verschwendung für Jesus ist unsere Antwort auf Gottes Verschwendung. 

Jesus geht im Bewußtsein Gottes Sohn vor die Tore Jerusalems, sozusagen vor die Höhle des Löwen (Hohepriester, Pilatus). Keine weite, sichere Entfer​nung trennt ihn mehr von seinen Feinden. Sein junges irdi​sches Leben wird am Kreuz von Golgatha beendet, Gott verschwendet seine Liebe an eine Menschheit, die im​mer wieder im Lauf der Geschichte das Morden im Sinne hat. Gott verschwendet auch an die Bösen die herrlichen Gaben der Schöpfung, er verschwendet an die Krieger die Friedenssehnsucht.

Mit Jesu Sterben und Auferstehung ist die Herrschaft Gottes in der Welt neu aufgerichtet und im Glauben an eben diesen Jesus Christus für jeden Menschen auf dieser Erde zu erleben und zu erfahren. Jesus Christus gibt sein Leben er​st einmal auf, für die Liebe Gottes, für uns Menschen verschwendet er sich an seine Mörder, um so auf Gottes große Liebe auch in der Trauer hinzuweisen.

Liebe Gottesdienstgemeinde!

Was kann nun nur unsere Antwort sein auf dieses Zeichen, das Kreuz von Golgatha als Zeichen der Verschwendung, der Großzügigkeit Gottes? Die Menschheit soll genauso verschwenderisch glauben und vertrauen auf Gottes Liebe und Güte und nicht so sparsam und verkniffen, erbsenzählerisch, Gottes scheinbares Versagen anpran​gern und letztlich nur sich selbst vertrauen und dem ei​genen Geist und Verstand.

2. Verschwendung für Jesus: wer Jesus liebt der gibt gerne! Wer Jesus liebt, der gibt gerne seine Kirchensteuer und der darf auch gerne Spenden geben. Verschwenderisch eben. Das beson​dere, das wirklich ungewöhnliche und er​staunliche in der Geschichte von der Salbung in Beta​nien ist eben, daß Jesus sich hier einmal selber verehren und verwöh​nen läßt. Und daß er überhaupt nichts gegen sol​che überschwängliche, verschwenderische und absichts​lose Liebesbeweise hat. Und das sollen wir Christen weiter​sagen. Und zeigen: Nicht in vergoldeten Kirchen als Zeichen der Macht, aber deutliche Zeichen der Verehrung sind richtig.

3. Verschwendung für die Kirche: Das muß sein und macht Spaß!

Liebe Gemeinde! Wie wollen wir unsere Liebe zu Gott denn nun auch ausdrücken und leben? Im Gebet für uns und andere, viele haben doch das Evangelische Gesangbuch zuhause, da stehen viele Gebete drin. Feiern sie doch einfach eine Hausandacht gemeinsam abends zum Abendbrot. 

Wer sich anders nicht ausdrücken kann, wem das Herz aber trotzdem so voll ist, daß es überläuft, der kann sei​nen Glauben und seine Liebe zu Gott auch anders aus​drücken: mit einer Spende. Und weil jetzt die Gottesdienst ausfallen, können sie auch online spenden oder Überweisungsträger einwerfen. Dafür wird es noch weitere Hinweise geben: Wir werden wahrscheinlich noch lange brauchen, bis wir wieder ganz normal Gottesdienst feiern können. Unsere Landeskirche und die Kirchenkreise werden zunächst aus Zinsrücklagen die bis jetzt schon ausgefallenen Kollekten angemessen auffüllen, damit die diakonischen Dienste nicht auf das eingeplante Geld aus den Sonntagskollekten verzichten müssen.

Liebe Gemeinde! 

Ich zeige ihnen hier zum Schluß mal etwas anderes, ein solches Zeichen des Glaubens in Westkilver. Unser alter Abendmahlsteller, Patene genannt, darunter steht: von den Konfirmanden 1917 in der Notzeit des ersten Weltkrieges gestiftet.

Liebe Zuhörerinnen und Zuhörer!

Scheinbar sinnlos, überflüssig und hilflos scheinen Lie​besbeweise oft zu sein: Das kostbare Öl für den todge​weihten Jesus, die viele Arbeit in der Kirchengemeinde um das Lob Gottes weitergehen zu lassen. Nur Jesus ist eben nicht in seinem Grab geblieben, sondern als Chri​stus ist er der wahre König der Welt geworden, der die Macht und Gewalt des Bösen in uns Menschen und der Welt mit seiner Liebe überwunden hat. Darum gibt es auch für uns Christen keinen negativen Sinn von Ver​schwendung, es ist nie vergeb​lich, wenn wir etwas aus Liebe tun mit vollem Einsatz, mit ganzem Herzen, denn wir haben die Gewißheit, daß wir so zu Jüngern Jesu werden.

Und der Friede Gottes, der höher ist, als alles was wir begreifen können, bewahre unsere Herzen und Sinne in Christus Jesus. Amen.

Lied: Und ein neuer Morgen
Fürbittengebet: Unser lieber Herr Jesus Christus, du kommst im Namen des Herrn - ge​waltlos. Du lieferst dich Men​schen aus und gibst dein Leben hin. So vollendest du Gottes Wil​len. Versöhnende Kraft geht von dir aus; wir brauchen nicht mehr auf Macht und Gewalt zu setzen, denn du machst uns Hoffnung, daß Sanftmut und Liebe die Welt bewahren werden.
So danken wir Dir für alle, die sich um unser Über-Leben einsetzen: Die im medizinischen Dienst, aber auch alle, ohne die unser schöner Alltag gar nicht möglich wäre, an ihren Supermarktkassen, hinter ihren Lenkrädern, an ihren Maschinen und Telefonen.

Wir bitten dich um Kraft, dass wir dir Zeichen deiner Liebe zurück geben können: Das wir dich und deinen Namen preisen in der Welt durch unsere Leben und unsere christlichen Gemeinschaften, dass unsere Kirchen schön und erhalten bleiben, dir zum Lob und der Welt zur Mahnung und Einladung.
Weil du uns so viel Hoffnung gibst, darum bitten wir dich für die Opfer des Krieges in Syrien, für alle auf der Flucht, für die Soldaten die auch in unserem Namen Frieden schaffen sollen, daß sie nicht Dinge tun müssen, die ein Mensch mit seinem Gewissen nicht aushalten kann.

Wir bitten für die Menschen in aller Welt, vor allem für4 die, die nicht eine so gute medizinische Versorgung haben, die jetzt noch mehr Leid und Ungewissheit durch diese Seuche ertragen müssen. Gib ihnen Kraft.

Vor dir denken wir an Frauen und Männer, die öffentli​che Ver​antwortung tragen. Lass sie auch den Ver​suchungen der Macht wider​stehen und die richtigen Entscheidungen  das Wohl eines jeden treffen, lass sie auch den Mut haben dabei Fehler zu machen, niemand von uns weiß heute genau was für die Zukunft richtig ist
Vor dir denken wir an alle rassisch verfolgten, politische Gefan​gene, Menschen, die um ihres Glaubens willen mundtot ge​macht werden. Wehre dem Un​recht und der Gewalttat.

Vor dir denken wir an Not und Elend mitten unter uns:
- an die Menschen, die nun in Kurzarbeit oder schon arbeitslos sind,
- an Menschen die voller Verzweiflung, wegen der nicht zu bewältigen scheinenden Aufgaben in diesen Krisentagen, keinen Sinn mehr in ihrem Leben sehen,
- an alle, die an Corona krank sind, aber wir vergessen auch die anderen kranken nicht, die sterbenden und, die, die sowieso und jetzt noch mehr abgeschrieben sind
Lassen sie uns gemeinsam beten, was uns Jesus Chri​stus gelehrt hat: Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Him​mel, so auf Er​den. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldi​gern. Und führe uns nicht in Versuchung, son​dern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Segensworte: 

Ich kann deine Probleme nicht für dich lösen, aber ich kann zuhören und gemeinsam mit dir nach antworten suchen.

Ich kann dich nicht davor beschützen, über Hindernisse zu stolpern, aber ich kann dich an den Händen halten, damit du nicht fällst.

Ich kann nicht für dich entscheiden, welche Richtung du einschlagen sollst, aber ich kann dich auf deinem Weg unterstützen und ermutigen.

Ich kann dir Schmerz und Tränen nicht ersparen, aber ich kann deinen Kummer mit dir teilen und für dich da sein, wenn du mich brauchst. 

Ich kann deine Träume nicht für dich wahr werden lassen, aber ich kann an dich glauben und deine Erfolge mit dir feiern

Segen: Der Herr segne Dich, und behüte Dich. Er lasse sein Angesicht leuchten über Dir und sei Dir gnä​dig. Der Herr erhebe sein Ange​sicht über Dich und gebe Dir Frieden.  AMEN

Lied: Behüte Herr die ich dir an befehle
